
  389

ernst Gusenbauer
lieber kaiser … wunderbarer führer.  
eine schulchronik folgt der zeitgeschichte 

Anmerkungen zur schulchronik von ried in der riedmark

es ist Wolfgang Quatembers kritischer sichtweise bezüglich der so genannten 
heimatgeschichtsschreibung durchaus zuzustimmen, wenn er etwa dahinge-
hend argumentiert, dass sie sich zumeist in unreflektierter Wiedergabe lokaler 
historischer ereignisse erschöpfe und in folge mehr oder weniger anekdo-
tenhaft scheinbar Wichtiges aufliste. freilich sei dies immer einem gewissen 
harmoniebedürfnis der leserschaft geschuldet und führe nur allzu oft zur 
vermeidung kontroversieller themen.1 mit dieser problematik im hinterkopf 
befasste sich der autor anlässlich der recherchen für die festschrift zum 1200 Jahr 
Jubiläum der urkundlichen erwähnung von ried in der riedmark erstmals mit der 
chronik der volksschule des Ortes. die herangezogene Quelle besteht aus zwei 
in leinen gebundene folianten. band i wurde im schuljahr 1886/87 begonnen 
und reicht bis ins schuljahr 1922/23. band ii hingegen, wesentlich umfänglicher, 
wurde vom schuljahr 1923/24 an bis anfang mai 1945 geführt. dann endete ab-
rupt jeder weitere eintrag, der auch in den folgenden Jahren nicht mehr wieder 
aufgenommen wurde. als chronisten fungierten die jeweiligen Oberlehrer, die 
bezeichnung direktor für die schulleiter etablierte sich erst ab 1924. bedeutsam 
sind dabei Josef knopp (abb. 1), der ab dem Jahre 1908 die chronik zu führen be-
gann, friedrich rockenschaub und karl miedl. die eintragungen umfassen neben 
rein schulischen belangen alle großen politischen veränderungen und umbrüche, 
die österreichs in der ersten hälfte des 20.Jahrhunderts erleben musste: vom 
untergang der monarchie über die 1.republik bis zur nationalsozialistischen 
machtübernahme. im sinne einer kritischen herangehensweise wurden die lo-
kalen einträgen durch die entscheidenden entwicklungen auf landes- und bundes-
staatlicher ebene ergänzt bzw. kommentiert. damit avanciert diese schulchronik 
zu einer hervorragenden historischen Quelle, deren bedeutung sicherlich über den 
lokalgeschichtlichen rahmen hinausgeht. 

1 Quatember 2020, 4.
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Biographische daten der chronisten

Josef knopp wurde am 11. Jänner 1870 in schönbrunn in schlesien2 geboren und 
wuchs laut eigenem bekunden anfänglich in ärmlichen verhältnissen auf. nach 
dem besuch der fünfklassigen volksschule wechselte der begabte schüler auf die 
troppauer lehrerbildungsanstalt, wo er im Jahre 1888 die reifeprüfung mit gutem 
erfolg ablegte. knopp entschloss sich trotz gegenteiliger stimmen eine lehrerstelle 
im weit entfernten Oberösterreich und zwar im politischen bezirk perg anzu-
nehmen. noch im gleichen Jahr wurde er zum provisorischen unterlehrer in 
dimbach bei Grein und drei Jahre später zum definitiven unterlehrer ernannt. 
dann folgte der aufstieg: mit 1. februar 1909 erhielt er die stelle eines leitenden 
Oberlehrers, ab 1924 die des direktors der damals fünfklassigen volksschule in 
ried in der riedmark. diese funktion übte knopp bis zum 12. mai 1935 aus.3 

knopp beschreibt sich selbst als ein von christlichem Geist erfüllter lehrer. 
dieser Gesinnung entsprechend fungierte er seit märz 1926 als lehrervertreter der 
christlich-sozialen partei im kollegium des bezirksschulrates in perg.4 im Oktober 
1931 konnte er sich bei der Wahl als katholischer lehrervertreter gegen seinen groß-
deutsch-nationalsozialistischen kontrahenten durchsetzen und wurde neuerlich 
in dieses Gremium berufen. am 10.Oktober 1933 trat er der vaterländischen front 
bei, die übrige lehrerschaft folgt ihm geschlossen am 9.februar 1934.5 knopp 
erwies sich als in jeder hinsicht loyaler vertreter der staatsmacht, der bereitwillig 
die offizielle regierungspropaganda mittrug und vorbehaltlos übernahm. nach 
einer eindrucksvollen abschiedsfeier für den pensionierten schuldirektor verließ 
knopp am vormittag des 13. mai 1935 mit seiner familie endgültig seine langjäh-
rige Wirkungsstätte in ried.6 

der zweite chronist friedrich rockenschaub übte die funktion eines 
schulleiters nur knappe zweieinhalb Jahre aus. er übernahm am 15. Juli 1935 die 
leitung von seinem vorgänger Josef knopp, der ihn als einen mann von wahrhaft 
christlicher Gesinnung beschrieb. im übrigen entspräche seine bestellung dem 
Wunsch der gesamten lehrerschaft einschließlich des direktors, aber auch der 
bevölkerung von ried. rockenschaub war bislang in einem andern schulbezirk 
als lehrer tätig gewesen, obwohl er ein sohn der engeren heimat war.7 Wie noch 
zu zeigen sein wird, mutierte er in den umbruchstagen vom gesinnungstreuen 
staatsbürger zum überzeugten anhänger der nationalsozialisten. hatte er sich 
zunächst aus verschiedenen Gründen dagegen gesträubt, die stelle als schulleiter 

2 es bleibt leider ungewiss, welcher Ort dieses namens in schlesien gemeint war.
3 chronik der volksschule r ied, ii, 407–615.
4 chronik der volksschule r ied, ii, 416.
5 chronik der volksschule r ied, ii, 569.
6 chronik der volksschule r ied, ii, 614.
7 chronik der volksschule r ied, ii, 614.
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in ried anzunehmen, so entschloss er sich dann doch, seine letztendlich erfolg-
reiche bewerbung einzureichen.8

Ganz anders waren freilich intentionen und Werdegang des dritten im vor-
liegenden beitrag genannten chronisten. am abend des 5. september 1945 
gegen 18 uhr wird der ehemalige schulleiter der volksschule ried karl miedl, 
vierfacher familienvater und zu diesem zeitpunkt finanziell mittellos, von 
zwei kommissären der roten armee zunächst vorübergehend verhaftet.9 auf 
anweisung der russischen besatzungsmacht forderte die bezirkshauptmannschaft 
in perg alle Gemeinden auf, eine registrierung ehemaliger nsdap-mitglieder 
durchzuführen.10 besonders belastete nsdap-funktionäre sollten dabei ausge-
forscht werden. eine kommission, die rasch aus den vertretern der drei politischen 
parteien (övp, spö, kpö) in ried gebildet wurde, nannte dabei an ganz oberster 

8 chronik der volksschule r ied, ii, 615.
9 Oöla, akten und handschriften der bh-perg, sch. 144 (1945), pr.
10 Oöla, akten und handschriften der bh-perg, sch. 144 (1945), pr.

Abb. 1: Josef Knopp bei der ersten Sitzung des neugewählten Kollegiums des Bezirksschulrates 

in Perg im Jahre 1926. Knopp ist hier Zweiter von rechts sitzend. Fotografie im Bildarchiv der 

Schule in Ried in der Riedmark.
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stelle den schulleiter karl miedl. in ihrem bericht an das politische referat der 
bezirkshauptmannschaft perg wurde dazu lakonisch festgestellt: Miedl war auf-
grund der Machtbefugnisse, als NSDAP -Ortsgruppenleiter ab 1939 und als 
NSDAP-Propagandaleiter seit dem Sommer 1938, sehr gefürchtet. Insbesondere 
hat er die geringsten Vorkommnisse in der Gemeinde an die NSDAP-Kreisleitung 
gemeldet und dadurch bei der Einwohnerschaft Angst und Unfrieden hervorge-
rufen, musste man doch mit einer lebensgefährlichen KZ-Einweisung rechnen 
… Besonders als Schulleiter und damit Jugenderzieher war es sein Bestreben, 
die ihm zur Erziehung anvertrauten Schüler von ihrem Vaterglauben loszulösen 
und ihnen das nationalsozialistische Gedankengut einzuträufeln.11 ehemalige 
schüler wollten oder konnten sich allerdings im rückblick nicht an derartige 
indoktrinationen erinnern, ja sie beschrieben ihn als einen stets um das Wohl 
seiner schulkinder besorgten pädagogen.12 

Josef Mayrhofer – eine markante Persönlichkeit

als kaiser franz Joseph am 21. november 1916 in schönbrunn starb, schienen 
nicht nur für die politische führung im staat ungewisse zeiten anzubrechen. 
in einem für die schulchronik verfassten nachruf schreibt knopp: Unser lieber 
Kaiser ist tot! […]er war der Schutz und Schirm des Reiches[…] welchen Zeiten 
werden wir nach ihm entgegengehen?13́

es waren in der tat bewegte und unruhige zeiten, die der großen katastrophe, 
dem zusammenbruch der donaumonarchie im Jahre 1918 folgten. 

die prägende Gestalt der zwischenkriegszeit in ried in der riedmark war 
zweifellos Josef mayrhofer (abb. 1). 1919 wurde er zum mitglied der provisorischen 
landesversammlung in Oberösterreich berufen.14 anschließend war er bis 1934 
landtagsabgeordneter und ab 1931 wirkte er sogar als landesrat.15

dazu findet sich der rieder schulchronik ein fast euphorischer bericht: Am 
25. Mai 1931 lud das Pfarramt die Bevölkerung vormittags in das Gasthaus 
Engelhardt zu einer Begrüßungs- und Gratulationsfeier ein. Der Saal war bis 
auf das letzte Plätzchen gefüllt.

Pfarrer Stöckl feierte in einer langen, feurigen Ansprache die so überaus 
großen Verdienste, die sich Herr Bürgermeister Josef Mayrhofer um das Land, 
um die Partei und um Ried erworben hat… Allgemeiner und langandauernder 

11 Oöla, akten und handschriften der bh-perg, sch. 144 (1945), pr.
12 Gespräch mit der zeitzeugin luise derntl am 16. 6. 2019 (handschriftlich protokolliert, protokoll 

beim verfasser).
13 chronik der volksschule r ied, i, 271.
14 Oö. landwirtschaftszeitung, nr. 45, 9. 11. 1949, 2.
15 slapnick a 1976, 186–188.
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Beifall bekundete, dass der Redner den Anwesenden aus dem Herzen gesprochen 
hatte und so manches Auge nicht trocken blieb! 16

mit den februarereignissen 1934 hatte sich die allgemeine politische lage in 
österreich freilich gefährlich zugespitzt. die heimwehr fühlte sich jetzt stark 
genug, endlich den autoritären führerstaat einzufordern und bundeskanzler 
dollfuß sollte ihnen alsbald den Gefallen tun.

dies hatte naturgemäß auch für Oberösterreich gravierende auswirkungen, 
denn am 18. februar 1934 trat landeshauptmann schlegel zurück. dann ging 
alles sehr schnell. am 27. februar 1934 beschloss der oberösterreichische landtag 
seine völlige selbstentmachtung.17 alle befugnisse gingen auf die landesregierung 
über, anstelle von Wahlen genügten nunmehr bloße ernennungen. am 1. märz 
1934 trat der oberösterreichische landtag zu seiner letzten sitzung zusammen. 

16 chronik der volksschule r ied, ii, 471–473.
17 slapnick a 1979, 156.

Abb. 2: LR Josef Mayerhofer zusammen mit LH Dr. Josef Schlegl unmittelbar vor dessen Rücktritt 

als Landeshauptmann am 19. 2. 1934, Fotografie. Linz, OÖ. Landesarchiv, Fotosammlung, Inv. Nr. 

24040.
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einstimmig wurde der bisherige staatssekretär im landwirtschaftsministerium 
heinrich Gleißner zum landeshauptmann gewählt. 

der aufgrund zahlreicher rücktritte kurzeitig als stellvertretender landeshaupt-
mann ins rampenlicht getretene mayrhofer wurde aber von zweifeln und sorgen 
geplagt. die stürmischen tage waren nicht spurlos an ihm vorbeigegangen. in 
einem brief vom 6. märz 1934 an den alt-landesrat ernst hirsch schreibt er: Es 
scheint jetzt eine Zeit zu sein, wo alles Althergebrachte, zumindest nach meiner 
bescheidenen Meinung, weggefegt wird, um der neuen Zeit freie Bahn zu schaffen 
[…] Ich vermag jedoch die Zweifel nicht los zu werden, dass uns noch Ärgeres 
bevorsteht, als wir bereits hinter uns haben […].18 das sollte sich nur allzu rasch 
als weitsichtige vorahnung herausstellen. 

ab dem Jahre 1922 übernahm mayrhofer auch das bürgermeisteramt in ried 
und behielt es bis zum Jahre 1938. dabei soll er sich ganz besonders durch seine 
volkstümlichkeit und fürsorge ausgezeichnet haben.19 im märz 1938 wurde seine 
politische laufbahn jedoch abrupt beendet. in einem nachruf der Wochenzeitung 
„der mühlviertler“ aus dem Jahre 1949 heißt es dazu: Der März 1938 ließ gegen 
Mayrhofer eine Meute mißgünstiger Neider los, er wurde seiner Ämter enthoben, 
doch sein Ruf war zu gut, als daß man ihn in einem KZ hätte verschwinden 
lassen können.20

Von der demokratie zum autoritären ständestaat

als es am 4. märz 1933 im nationalrat zu einem formfehler bei einer abstimmung 
über sanktionen gegen streikende eisenbahner gekommen war, nutzte dollfuß die 
anschließende verwirrung aus, um das parlament auszuschalten und in der folge 
eine autoritäre diktatur zu errichten.21 am 20. mai 1933 folgte die Gründung der 
vaterländischen front, einer einheitspartei, […] die alle vereinigen sollte, die be-
wusst und überzeugt österreichisch gesinnt sind 22 und durch das vaterländische 
front-Gesetz von 1934 zum einzigen Träger der politischen Willensbildung im 
Staat23 ausersehen war. 

nur wenige monate später, am 11. september 1933, proklamierte bundeskanzler 
dollfuß in einer rede auf dem Wiener trabrennplatz die schaffung eines christ-

18 slapnick a 1979, 159.
19 Oö. landwirtschaftszeitung nr. 45, 9. 11. 1949, 2.
20 der mühlviertler nr. 45, 17. 11. 1949, 3.
21 scheuch 2005, 52–54.
22 scheuch 2005 72.
23 talos – Wenninger 2017, 68.
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lichen, deutschen Staat[es] Österreich auf ständischen Grundlage unter starker, 
autoritärer Führung.24

chronist knopp beschreibt die neue aufgabe der schule, einem erlass des 
Oö. landeschulrates folgend, so: Die sittlich-religiöse und die vaterländische 
Erziehung der schulbesuchenden Jugend ist der Lehrerschaft zur besonderen 
Pflicht gemacht…In der planvollen Ausführung dieser Erziehungsgrundsätze 
muss aber das Wesen der seelischen Aufbauarbeit innerhalb der Schuljugend 
erblickt werden […]. Die Auffassung, daß durch diese Grundsätze Politik in 
die Schule betragen werde, ist scharf entgegenzutreten. Die Schaffung innerer 
Beziehungen der Jugend zu Religion und Vaterland und damit auch zum 
Volkstum ist niemals Politik im landläufigen Sinn des Wortes, sondern selbst-
verständliche Grundvoraussetzung  jeder Erziehungsarbeit, für die der Staat- als 
Träger dieser Ideen- verantwortlich ist […].25 

ab Oktober 1933 mussten alle schüler und schülerinnen ein “vaterländisches 
schülerabzeichen“  tragen und der spruch Seid einig! Treu Österreich! erklang zu 
dieser zeit auch erstmals in den klassen der rieder volksschule.26

Traurige Tage in Österreich: Verbrecherische Revolte der Sozialdemokraten 
so lautet der eintrag Josef knopps in der rieder schulchronik zu den ereignissen 
im februar 1934.27 nachdem es erst am 16. februar 1934 zur Wiedereröffnung 
des schulbetriebes gekommen war, sollten alle schulleiter und die lehrerschaft 
nunmehr die schüler vor der Verhetzung der Seele unseres braven österreichi-
schen Volkes[…] dem teuflischen Samen des Klassenhasses, der Zwietracht, der 
Feindschaft und des Brudermordes 28 warnen.

Wie stellte sich die sachlage aber nüchtern und konzis betrachtet dar? 
bundeskanzler dollfuß hatte im laufe des Jahres 1933 immer deutlicher den 

autoritären Weg eingeschlagen, gleichzeitig wurde er von seinem verbündeten 
mussolini vehement dazu gedrängt, die sozialdemokratie endgültig auszuschalten 
und ein faschistisches regime nach italienischem vorbild zu etablieren. am 11. 
februar 1934 sprach der Wiener heimwehrführer emil fey in einer ansprache 
offen davon, morgen an die arbeit zu gehen und ganze arbeit zu leisten.29 der 
Widerstand der sozialdemokraten gegen die zerstörung der parlamentarischen 
demokratie verlief zögerlich, so dass sich in breiten teilen der basis bereits er-
heblicher unmut breit gemacht hatte. der oberösterreichische schutzbundführer 
richard bernaschek hatte einen brief an den Wiener parteivorstand verfasst, 

24 talos – Wenninger 2017, 76.
25 chronik der volksschule r ied, ii, 567–572.
26 chronik der volksschule r ied, ii, 566.
27 chronik der volksschule r ied, ii, 569.
28 chronik der volksschule r ied, ii, 569.
29 bauer 2019, 27.
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indem er unmissverständlich erklärte, bei einer Waffensuche durch die exekutive 
nicht passiv zu bleiben.30 

der schulchronik verweist in diesem zusammenhang auch darauf, dass 
 vaterländisch gesinnte rieder als bundesheersoldaten an der niederschlagung 
der revolte in linz beteiligt waren.31 nach wenigen tagen war der aufstand 
des sozial demokratischen schutzbundes tatsächlich österreichweit zusammen-
gebrochen. der blutzoll freilich war ungewöhnlich hoch, ungefähr 350 tote,32 
die demokratie endgültig begraben und die Gräben innerhalb der bevölkerung 
unüberbrückbar geworden. 

am 27. mai 1934, etwas mehr als drei Wochen nach der proklamation der 
neuen verfassung des autoritären ständestaates, fand in ried der „tag der 
Jugend“ statt. die vor dem kriegerdenkmal angetreten buben und mädchen 
der volksschule mussten unter anderem den schwur „treu österreich!“ ablegen, 
der lokale propagandaleiter der vaterländischen front zeigte sich über das ende 
der parteien erfreut.33 im august 1934 erfolgte schließlich auf bundesebene 
mit dem „österreichischen Jungvolk“ die Gründung einer neuen staatlichen 
Jugendorganisation.34

doch schon im Juli 1934 wurde bundeskanzler dollfuß im rahmen eines 
dilettantisch geführten und rasch gescheiterten putschversuches, den eigent-
lichen kommandoführer hatten die aufständischen einfach vergessen, von 
nationalsozialisten ermordet.35

in der rieder schulchronik wird in diesen tagen von großer trauer berichtet: 
Als am Morgen des 26. Juli 1934 nach dem Gottesdienst den Gläubigen in der 
Pfarrkirche die Kunde von der Ermordung des Bundeskanzler Dr. Dollfuss 
überbracht wurde, hörte man lautes Schluchzen in der Kirche. Auf Schule, 
Kirche, Pfarrhof und dem Gemeindeamt wurden schwarze Fahnen gehisst. Die 
Stimmung der Bevölkerung war furchtbar gedrückt und man war von schlimmen 
Vorahnungen geplagt!36 

sie waren gewiss nicht grundlos, denn vier Jahre später beendete der einmarsch 
deutscher truppen am 11. märz 1938 die österreichische eigenstaatlichkeit für 
sieben lange Jahre. 

30 bauer 2019, 28.
31 chronik der volksschule r ied, ii, 572.
32 bauer 2019, 74.
33 chronik der volksschule r ied, ii, 585–596.
34 talos – Wenninger 2017, 67.
35 bauer 2014, 61–64.
36 chronik der volksschule r ied, ii, 596.
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Verstörende eintragungen

der nachfolger Josef knopps galt als mann von wahrhaft christlicher Gesinnung 
und konnte somit auch als loyaler Gefolgsmann des ständestaates betrachtet 
werden. daran konnte zunächst gar kein zweifel bestehen, denn immer wieder 
werden in den aufzeichnungen die gängigen parolen wie „seid einig! für unser 
österreichisches vaterland!“ der lehrerschaft ans herz gelegt.37

dann fand um die Jahreswende 1937/38 eine seltsame veränderung statt. unter 
der überschrift “bau des ständestaates“, scheint es dem schulleiter weniger um 
die errichtung eines christlichen ständestaates zu gehen, sondern vielmehr um die 
schaffung einer wahren deutschen volksgemeinschaft, in der sich die scheinbar 
seit jeher herrschenden Gegensätze von „studierten“ und arbeitern aufhoben.38 

friedrich rockenschaub war wie alle lehrerinnen und lehrer naturgemäß 
mitglied der vaterländischen front, denn eine nichtmitgliedschaft kam im öf-
fentlichen dienst einem berufsverbot gleich. allerdings gelangte ein im herbst 
1937 intern veröffentlichter bericht der bundesführung der vaterländischen front 
zu dem ernüchternden ergebnis, dass nämlich bloß die hälfte der mitglieder po-
litisch interessiert und davon lediglich 20 prozent österreichisch gesinnt seien. 39 

zudem untergruben die schlechte wirtschaftliche lage und der unglücklicher 
versuch, österreich als “besseren deutschen staat“ zu propagieren, die legitimität 
des regimes.40

vielleicht waren es aber auch ganz einfach existenzängste und Opportunismus, 
die den rieder schulleiter zu diesem Wandel veranlassten. 

ein eintrag in der schulchronik zum abkommen zwischen bundeskanzler 
schuschnigg und adolf hitler in berchtesgaden am 12. februar 1938 und 
der anschließend abgesagten volksabstimmung verleitete den chronisten in 
der erwartung kommender großer veränderung gar zu einem euphorischen 
ausblick auf die (nationalsozialistische) zukunft: Das Volk atmet auf […]. Die 
Nationalsozialistische Arbeiterpartei hat die Offensive ergriffen und hat sich 
gegen Schuschnigg gestellt […] Adolf Hitler kommt zu uns - ein wunderbarer 
Führer!41

als adolf hitler am 12. märz 1938 dann tatsächlich etwa gegen 19.30 uhr am 
linzer hauptplatz eintraf, wurde er von einer außer rand und band geratenen 
menge von etwa 40.000 bis 80.000 menschen empfangen. angesichts der to-
benden und “heil“ rufenden massen entschloss er sich entgegen der ursprüngli-

37 chronik der volksschule r ied, ii, 616–619.
38 chronik der volksschule r ied, ii, 619.
39 talos – Wenninger 2017, 130.
40 bukey 2002, 601.
41 chronik der volksschule r ied, ii, 630.
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chen konzeption einer personalunion zum sofortigen anschluss. einen tag später, 
am 13. märz 1938, unterzeichnete er das Gesetz über den anschluss österreichs an 
das deutsche reich.42

in seinem eintrag an diesem besagten 13. märz 1938 wird rockenschaub noch 
deutlicher: Der Traum des Volkes ist Wirklichkeit geworden […] Klassenhass und 
Standesdünkel sind vorbei […] der Weg zur Bildung einer nationalsozialistischen 
Volksgemeinschaft ist frei 43

an diesem tag begann auch in ried in der riedmark das berüchtigte szenario 
der nationalsozialistischen machtübernahme. alle vereine wurden aufgelöst, 
die öffentlichen Gebäude mit hakenkreuzfahnen beflaggt, nach verdächtigen 
regimegegnern gesucht, die sa marschierte tagelang durch den Ort, die ewig 
gleiche parole skandierend: “ein volk! ein reich! ein führer!“ (abb. 3) und die 
schule wurde zunächst einmal für acht tage geschlossen! Während dieser zeit 
wurden bilder und bücher ausgetauscht, man sollte ja schließlich für die neue 
zeit gerüstet sein.44 aber bereits am 18. märz 1938 fand in der volksschule eine so 
genannte “anschlussfeier“ statt, bei der führende lokale nazifunktionäre anwesend 
waren und schließlich zum abschluss das „horst Wessel- lied“ erklang.45 

ein Volk! ein reich! ein Führer!

ab dem 13. märz 1938 setzte in ried die verfolgung politischer Gegner ein, die 
bald im gesamten land schrecklicher alltag werden sollte. ihr erstes Opfer war 
landesrat und bürgermeister Josef mayrhofer, der zweimal verhaftet wurde, der 
aber jedes mal mangels konkreter vorwürfe wieder freigelassen werden musste.46

bei der von den nationalsozialisten für den 10. april 1938 anberaumten 
volksabstimmung stimmten in ried bei 100 prozent Wahlbeteiligung schließlich 
99,82 prozent der bevölkerung mit „Ja“.47

der gebürtige rieder und nunmehrige leiter des landeschulrates dr. rudolf 
lenk ordnete sofort die neubesetzung der schulleiterstellen in allen bezirken 
Oberösterreichs an.48 

so wurde am 1. Juni 1938 unter anderem auch karl miedl zum schulleiter der 
volksschule ried in der riedmark im range eines Oberlehrers bestellt und der bis-

42 bukey 2002, 603.
43 chronik der volksschule r ied, ii, 633.
44 chronik der volksschule r ied, ii, 633.
45 chronik der volksschule r ied, ii, 634.
46 Gusenbauer 1994, 62.
47 chronik der volksschule r ied, ii, 639.
48 chronik der volksschule r ied, ii, 636.
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Abb. 3: Seite 635 der Schulchronik von Ried in der Riedmark, 1938.
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herige schulleiter rockenschaub mit sofortiger Wirkung seines amtes entbunden 
und in einen anderen schulbezirk versetzt.49

die schillernde karriere von lenk begann zunächst mit einem zwischenspiel 
als lehrer an einem Wiener Gymnasium, im frühjahr 1921 unterrichtete er bereits 
am linzer staatsgymnasium in der khevenhüllerstraße. am 30. april 1932 trat 
lenk dem nationalsozialistischen lehrerbund (nslb) bei, im Oktober desselben 
Jahres wurde er mitglied der nsdap. im Jahre 1938 erfolgte nach der national-
sozialistischen machtübernahme ein rascher aufstieg. lenk unternahm sofort 
den versuch, das schulwesen unter nationalsozialistische kontrolle zu bringen, 
indem man unerwünschte oder regimekritische lehrer, direktoren und beamte 
der schulaufsicht entließ.50

am 13. märz 1938 wurde er zum landesrat berufen und zugleich leiter der 
hauptabteilung iii (erziehung, kultus und volksbildung). Gauleiter eigruber 
betraute ihn überdies mit den Geschäften des landesschulrates. die erste 
amtshandlung, die er in seiner neuen funktion als chef des landesschulrates 
setzte, war die einführung des „hitler Grußes“ für alle schüler und schülerinnen 
sämtlicher lehranstalten. 

im november 1940 inspizierte lenk die schule seines Geburtsortes in ried 
und konnte sich davon überzeugen, dass schule und lehrerschaft von einem wahr-
haft nationalsozialistischen Geist durchdrungen waren.51

nach dem zusammenbruch des nationalsozialistischen regimes im mai 1945 
 war es allerdings mit diesem Geist ein für alle mal vorbei und lenk wurde 

vom amerikanischen Geheimdienst verhaftet und im lager Glasenbach interniert. 
am 5.Oktober 1949 erklärte sich lenk dann im rahmen einer hauptverhandlung 
vor dem volksgerichtshof teilweise schuldig. zu einer weiteren verhandlung kam 
es allerdings nicht, da lenk im august 1950 vom bundespräsidenten begnadigt 
wurde.52

doch zurück nach ried. das erntedankfest des ns-reichsnährstandes im 
Gerichtsbezirk mauthausen wurde am 9.Oktober 1938 erstmals in ried abge-
halten. Grund genug für einen ausführlichen eintrag in der schulchronik. die 
ganze volkstreue bevölkerung der näheren umgebung und auch die schuljugend 
von ried habe den festlichen umzug begleitet, hieß es da, und schließlich sei der 
Ortspropagandaleiter auf die festtribüne getreten, um in einer zündenden rede 
das motto des festes nämlich “blut und boden“ zu erläutern.53 dieser topos zählte 

49 chronik der volksschule r ied, ii, 639.
50 dohle 2002, 913.
51 chronik der volksschule r ied, ii, 660.
52 https://e-gov.ooe.gv.at (letzter zugriff 4. 7. 2019).
53 chronik der volksschule r ied, ii, 649.
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ja bekanntlich zu den Grundelementen der nationalsozialistischen rhetorik.54 der 
redner war freilich niemand geringerer als der örtliche schulleiter.

in den folgenden Jahren finden sich dann allerdings überraschenderweise 
ledig lich schulbelange betreffende eintragungen, und der chronist enthielt sich 
jeglicher propagandistischer rhetorik.55 

im februar 1945 war das alles anders. es handelte sich dabei um jenes 
ereignis, das von der ss zynisch als “mühlviertler hasenjagd“ bezeichnet 
wurde: der ausbruch  von russischen häftlingen aus der todesbaracke des 
konzentrationslagers mauthausen in der nacht vom 1. auf den 2. februar 1945 
und ihre gnadenlose verfolgung durch ss-einheiten und volkssturm. in seinem 
eintrag in der schulchronik behauptet miedl, er sei um die folgen für die psyche 
der kinder sehr besorgt gewesen. daher habe er die lehrkräfte angewiesen, allen 
schülern das zusehen zu verbieten und sei auch gegenüber den ss-männern ener-
gisch und forsch aufgetreten.56 zum entsetzen der bevölkerung lagerte man die 
toten kz-häftlinge nämlich im lichthof der volksschule.57

am 8. mai 1945 erfolgte die deutsche kapitulation, damit war der zweite 
Weltkrieg offiziell zu ende. das so genannte “dritte reich“ hatte gerade einmal 
zwölf Jahre überdauert und dem ehemaligen schulleiter gelang es vorerst, bei einer 
befreundeten familie unterschlupf zu finden.58

54 eco 2020, 32.
55 chronik der volksschule r ied, ii, 674–700.
56 chronik der volksschule r ied (zit.anm. 53), 700.
57 Gusenbauer 1992, 267.
58 Oöla, akten und handschriften der bh perg, sch. 144 (1945), pr.
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